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HALLO! 
..,chunt 5 i s t f ertig, schneller,al s wir eigent­
l i ch erwartet hatten,aber die s ma l war BOB aus 
Rinteln auch irr e fleißig,BENNO auch nicht zu 
ver gessen und,und,un1 •.. 
Die .j achen, die BOB z. ci Pistols schreibt, finde 
ich s ehr dufte, ab er Mist i s t eben,daß man ziem­
lich schlecht an solche schwarzen J cheiben ran­
kommt-s chade. 

ße[zinfadd 
Ich gehe mittlerweile auch nicht mehr arbeiten, 
daher habe ich auch mehr Zeit für den .Jchunt. 
Bisher habe ich von niemandem gehört,daß es die 
Leute stört,daß ich zwei Kinder habe,im Gegen­
teil! 
I ch glaube auch nicht,daß das Kinderkriegen 
meine geistige Potenz geschwächt hat.Aber,es 
gibt einen Typen in Bremen,der das anzweifelt, 
denn das habe ich einem Leserbrief aus dem Info 
entnommen.Nach dem seiner Meinung wäre ich ein 
weitaus"progressiver und punkiger" Mensch,wenn 
ich statt dessen 2x nach Holland gefahren wäre, 
und ums ~tandesamt einen großen Bogen gemacht 
hätte.Tja,man kann es nicht jedem recht machen, 
mein Lieber.Leider weißt du ja auch nicht,wies 
hier bei uns "zuhause" aussieht,und außerdem, 
ich kenne dich noch nicht einmal.Vielleicht 
s olltest du mal ein oder zwei Tage an unserem 
"Familienleben" teilnehmen,bevor du so auf die 
Kacke haust.Man kann nämlich auch tatsächlich 
so l8ben wie wir-mit 2 Kindern und verheiratet. 
Es ~ibt Leute,die,wenn sie zulange warten,allein 
ei~e Höllenfahrt ins Bürgertum machen,frage dich 
mal,ob du da nicht irgendwo einen DenkFEHLER! 
p;emacht hast.!_ 

Als ich vor einem Jahr die Idae hatte,ein 
Fanzine zu machen,war ich schon "Mutter Ulld 
bnefrau" ,aber es wäre doc~ zu schade,wenn es 
dazu nicht gekommen wäre und ich stattdessen 
meinen gefrusteten Körper durch irgendwelchF 
Intallektuellenkneipen auf der Juche nach duff 
geschleppt hätte.Denn auch ich habe-traut man 
mir das wohl nicht zu?-eine kaputte Vergangen­
heit(politische Arbeit im G.von Rauch haus in 
Berlin-Kifferzeit Bremen-Askese in ~üddeutschland)! 
..:io,damit schließe ich dieses Scheißthema endlich 
ab. Lang lebe .Jchun~! Ahdfe Männer., 

; ' BidVi . ' -. -/ lCIOas-1". 
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sich ihre Platten kauf . ~ . 

J)e,,l{i ei;e;, sJ,,r t.JQJ 
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Headbangers und Active edge im Schlachthof (4.3.79) 

Nach 4-stündigem Warten mit Shantychor und Jazzgedude konnten die Headbangers endlich anfangen. Sie wurden kurzfristig mit ins Programm genommen, spielten des­halb ihre songs schneller qls sonst und kamen auf un­gefähr 15 min. Moritz & Co. fetzteilJI[ ordentlich loe, es gab die nun schon weitbekannten Headbangers"hits" "Rentner", "Spießer", "Scheiß drauf" usw. ,was ja auch> sehr gut abging. Allerdings litt die Stimmung etwas unter den rä chen Gegebenheiten: der Schlachthof ist eben ziemlich groß, und die Bühne lag 3-4 Meter überm Boden ..• Der Auftritt von At?'tive edge war mit einem Wort zu umschreiben: Mike! Wurde er anfangs noch aufgrund seines Anzugs Brian Ferry genannt,hät­te man ihn gegen Ende des Auftritts mit Rotten.Vicious o.ä. gleich­setzen können. Es war klar, daß er die anwesenJen Intellektuellen, Freaks etc. schocken wollte, wie er das machte, das war schon ein­zigartig: er riß eich seine Sachen nahezu v,om Körper, rotzte Bier ins Publikum, schnitt sich mit ner Scherbe 4ie Brust auf, röchelte, röhrte •.• jemand meinte, Mike wäre der geborene Sänger. Wenn er sein 1,2,3,4 ertönen lies,fetzte Active edge voll los und holte zum.Schluß was Ist schon aabel, we_nn noch etwas Spielzeit heraus, als sie das Nullge­natlonale J~ge~dllche kor- eicht von Veranstalter verarschten. Das ging so-perllche Ertucht1gung durch T Wehrsport Im Obungsgelände . lange gut, bis der yp den Saft abdrehte und Mike betreiben oder Kampllied~r ' mit ze~s,o)m,,i.-:t.~e11or Brust ins Krankenhaus gebracht singen? Das Ist doch kein wurde -~-.f1• •~J'i~'!~ ;Fazit: 4 Stunden wart'en lohnte Grund zur Beunruhigung. , eich we1\(ere Alc'ti v1 täten sind geplant. FRIEDRICH ERNST ' 
y,...,,.,.,n • • - &Sdftwn/~h -1- Fll'tf,-,:,Ju, l>lt;ee flln /IIMI,. ,.-~~/ 
ryj~,,.~et'/~ SLW t1,·1re ,,,~l-Jf mtltr ~'" fk.fivt-&IF.-
1,,.~~ ;/ /.;Jt, ,/fJ 1t14<N 41,,;Jt,,- tJi/lJ, ,4 q,!J + 1IJP1t•t1+ l',Pllr'-3 
IJIJffflt4.,q"1 ~tl_ i)~S ,jt 'l<,Jwt. &lg~ !!! K,;tA,J b:'4 '!ft.l f1//s 
~llt l(&.J '1~ s,,_idtA. Cl'(:""~ ~a..11t<1J { )u Ju/,/1 ~ 9-.r 
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Hier spricht Van Daale, der einzige, der herum läuft: 

hey, mcdonalds kinder! 
big mac-girl, cheeseburger-boy! 

keine macrowurzeln und kamillentee seit 
sauberes künstliches plastikessen 

in diesem plastikland 
kein abwasch in 79 

schmeiss den ganzen scheiß weg 
ich hasse diese plastikwelt 

ich lebe von cheeseburgern. 
ich hasse die hippies mit ihrem gesunden scheißdreck 

selbstgi:zog~nes obst und wässriges brot ... --:--~.-7 
sie sind toll '-. • .: • 

• outside the society . • 1 

und merken gar nicht wie sehr sie drin sind :0· -.. '.1 

wie sehr sie den wunsch nach ruhe und frieden und ordnun • 

in sich aui"gesogen haben und meinen es sei ihr eigener . _ .• 

und ihre eigene entscheidung nichts mehr zu tun und •• 1 

die schnauze zu halten. ' • _jl 

ich bin eins von • 

mcdonalds kindern 
big van daale shake fishb"\ll'ger 

und ich hasse das wie ich die lahmarschigen hippies 

ich will aui"ruhr und chaos • 
ich will kraft freis_etzen 

nicht stehenbleiben, mit voller wucht 
und hassen. 

sauberes künstliches plastikessen 

in diesem plastikland und ich bin einer 

von den plastikmenschen und ich weiß das 

und ich will mich nicht abfinden damit 

darum will ich keine ruhe sondern krach, keine ordnung 

sondern chaos, keine freiheitlichkeit sonder freiheit 

kein müsli sondern sotJdern. cheeseburger 

kein spargel sondern pommes frites 

und selbstverwaltete mcdonaldspankplattenaltebÜcher­

langehemdencomixkaffeesahnebonbonchipsposterläden 

wo es alles umsonst gibt. 
vater kropotkin, mutter mcdonaldsl 

wir werden euch abschaffen wie alles andere 

aus dieser blöden gesellschaft, 
alles andere aber eher als euch. 

wir werden euch abschaffen, liebe eltern, 

so wie nach einer chemischen .reaktion 

das neu entstandene den katalysator abschafft; 

sag das so, auch wenn ich die werte viel zu lang 

mir ne cola, ich will tanzen, leg die vibrators aui". 
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']i.n,-my Clif-f 
Ich habe vor kurzem ein paar sehr dufte 3cheiben von Jimmy Cliff gehört und habe mich gewundert, daß ich sie zum Teil schon kannte.nämlich von einigen Jahren vorher,nur da habe icn nocn garnicht richtig .begriffen, was diese Songs eigentlich aus­sagen. Was mir an dem Typ so gut gefällt,daß er sich nicht ausschließlich mit der Rasta-Problematik auseinandersetzt,sondern in seinen 3ongs auch P,.i:obleme anderer Minderheiten angeht.Zu den Titeln der dongs habe ich euch noch ein Interview abzu-drucken.Ich finde zum Teil ganz gut,was J.C.da sagt,aber so ein gewisses Elitedenken kann man da ja wohl nicht ausschließen ,und das find ~ ich .Jcheiße,aber macht euch selbst ein Bild von d t'm, was er sagt.Die Musik von ihm gefällt mir zum Beispiel besser als die von Bob Marley. Zu der Frage,wie er sich im Vergleich mit B.Marley selber definieren__yürde,folgendes: • -J .c. wir müßen beide unsere eigene 3ache mach&n. Er kann nicht meine Arbeit tun,und ich nicht seine.Er kommt aus der gleichen Umgebung wie ich,er hat die gleichen Kämpfe gekämpft, und nun verwerten .. wir beide unsere Erfahrung, jeder auf seine Weise.Wir wollen uns nicht als Konkurrenten betrachten.Konkurrenz zwischen den Menschen ist nie gut.Jeder Mensch hat seine eigene Einmaligkeit und deshalb brauchen wir nicht 7.11 konkurrieren. 

Frage:hast du eine festgefügte politische Meinung, Marxismus,.Jozialismus .••• J.C. ich bin in Jamaica aufgewachsen,beeinflußt von einer .Jtaatskirche,die westlich-christ-lich war.Ich wurde christianisie~t,genau wie meine Eltern,die treu und brav alles glaubten,was ihnen die Priester und Politiker erzählten.Aber ich war kritischer als meine Eltern,ich habe immer gefragt-,ob es tatsächlic stimmt,was die uns da vorpredigen.Eine Kirche, die den Rassismus unterstützt,Politiker,die uns unterdrücken,wie sollte ich da nicht. mißtrauisch werden.Ziemlich früh in meinem Leben bin ich einem sehr seltsamen Mann begegnet.Ich war damals zehn Jahre alt. Dieser Mann hatte lange gedrehte 3tangen­locken,er war der erste Rast~fari~ dem_ich begegnet bin.Alle sagten,sprich nicht mit ihm,er ist böse,aber ich hatte keine Angst 
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Er war so voller Frieden und er hat mir als 
erster von den Rastafarians erzählt von 
dieser Religion. Und im Mittelpunkt'dieser 
Rastafarian Religion ist Liebe, Liebe die 
alle Grenzen und Unterschiede beseitigt. 
Und das ist nun auch die Basis meiner Musik.!...·_ 

as afari - das ist eine merkwürdige sozial­
revolutionäre Religionsphilosophie, der so 
viele Jamaikaner anhängen, viele Musiker 
auch. Du sagst, daß etwa 35~ der Jamaikaner 
an diiese merkwürdige Religion glauben und 
vor allen Dingen ihren König anbeten, den 
verstorbenen Haile delassi, den ehemaligen 
Kaiser von Äthiopien. Der wird deshalb an­
gebetet, weil er der einzige von der Welt 
anerkannte ;::,chwarze Kaiser war. Warum ist 
dieser Kult auf Jamaika entstanden? 

die von Afrika nach Ame­
rika fuhren, fuhren immer an Jamaika vorbei 
und die · dklaven, deren Wille und cltolz aiff . 
diesen dchiffen nicht gebrochen werden konnte, 
die wurden auf Jamaika ausgesetzt. Dafür gibt 
es viele historische Beweise. Es gibt z.B. 
heute nach einen Volksstamm auf. Jamaika, der 
direkt aus .den Nachfahren dieser dklaven ent­
stand. die haben sich nie beherrschen lassen. 
von anderen, sie haben immer ihre. eigene Re­
gierung gehabt und haben sie auch heute noch. 
die sind sehr stolz, sie sind die Besten der 
Besten, denn als die Europäer damals in Afrika 
Menschen stahlen, um aus ihnen dklaven zu ma­
chen, da haben sie natürlich nur die Besten 
gestohlen, und die Besten von diesen Besten 
sind auf Jamaika geblieben und von ihnen 
stammen wir ab, auch so schlimme Typen wie 
ich. 
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sind die Weißen ~ewesen, die eure Vorfah­
ren au~ Afrika verschlep?t haben um sie hier 
i n Amerika als ~klaven zu verkaufen. Bist du 
.ietzt nicht vo l ler Haß gegen den weißen Mann? 

-.· . 

Zum Schloss 

Ich möchte den Musikern ein. bisschen 
weniaer von dieser Reliaionsmystik, dafür 
etwas mehr Einsicht in die realen politi­
schen Begebenheiten·.. wünschen, dann 
könnte für einmal Musik wieder. eine 
Sprencwirkuna UUUIINI- Und wu beaoa· 
den für uns hier ailt: .Ohne FoeliDS 1isst 

fsich Reaae halt oebr. rut koDIWlliore.o, 
ohne sich wu d&t.. -~ denken. Macht's 

lt,iue anders.. Paal OU 

G; " i ,~ 1 vo"' y i r1 &n ; 
1. 0tand up and fight back · 
2. Vietnam 
3. Suffering in the land 
4. Bongo man 
5. Meeting in afrika 
6. ditting in limbo 
7. You can get i t if y ou really want 
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, Raaburg, den 21l. 1. 1979 

Betr., SOUMDS 2/79, s. 56 t. 

S•hr geehrter Herr Wannen, 

Herrn 
Hellri ll'ana.en 

Redakti.on Ste:na 

iletertd'er 

2000 Raaburg ]6 

in „1.n„ Art.i..k.•1 •InterV:t.ev Sch:lclceria J.a 

Gesprtlch?• bef'i.nd.et eich eine Paasag,e, die 

der Zeitschri.f't •stern• unterateJ.J.t, •• .er­

vieaenerwaaßen Lügen ( zu) verbr.ite(n}, Tat­

sachen durch rei.ßeriachen Stil. ( zu) yerdrehen 

und ,rerdunkel.a ••• •. 01.eae Behauptung :J.at 

f'al.ach und :ich bedaure außerordentl.ich, da8 

„1.ne Yerbal.e Entgl.ei.aung durch einen P'eh1er 

:in der Sch1u.ßredakti.on unverändert abgedruckt 

-·· Bi.tte netaen Sie air ab, daß daa, vaa ich 

virk.1ich „inte, nicht •it d- Uberein.st~te, 

va.a der unbef'angene und objek.ti,re Leser aus 

.. 1.nen Worten entnelaen -.aß. 

Ich .achte •ich bei Ihnen und der Redaktion 

des •sten1• au.sdrück1:lch entschu1d:1gen. 

Hochachtung-svo11 

'D<'.u/;J ß ow; (l : 

<'Pf~ 1 ß~, ß~~, 
Ku~i,--- \J 

(Hans Keller) 



P t.5+0/1 - Boofli s 
i·•~t,v.., - & ßol ßi ,f2,k.,,e ~ 

s'-"' " _, 1 
l J~~~ ~~• t • • ,, ,,, p,i'""'_. -· wohl jeder,der 11ioh plmk nemrt -ob nun echter -,tb~0 ,,, . 'edff ll\lL" poeeu:r-hat die SEX PISTOLS lp •nner miacl nie c., llollock•' .doch ll1l1' wenige wiollsen(oder besitsn),dal eie <, YOD den woh1 wichtig11ten panlc11 auch tan1:ut111ohe boo11ega \vJ~f gibt,aeben denen die bollock11-11cheibe gau soblSa abal!lal'rt! ei:aige der wichtigsten will ich hie 11111 rniewcnu 

B l P I l / 1 9 1 Y Z U ll 1 1 Y, X1 s dieae11 bootleg beatelrt •• alten 
dno-au!nahmen der piatolll und uoch aäatlich mit glen utloot aa ba„ eiD­
INPielt.der 11ound iat awar Dicht ao Toll und ausgereift wie auf der ''ball 
oot•-•oheibe,datUr 1•1 aber Tieles 11pontaner und und niollt ao roatinift'.' 
gespielt.besonders titel wie 'i wanne be ■e' oder'aablliasion•_ sind energie­
gela4eaer und agr•aiTer dagellirao:tn.•aubaission• z.B. beginat ■it ein• 
tantaati11ohe■ teedbaot-pia.y Ton jonee,das man die bolloots-Taraion da-

:_ ,, EX ISTOLS 
• Belse" Was A Ga" ~ 
~o(\JS) ,> 

gegeD überhaupt nicht ■ehr blSrn ■Dobte.1111: -
besten gefällt mir aber die Tereion TOD •e.■.i.'l 
ro1:tQn singt sie hier Dicht agreHiT ,sondern 
blSbnt 111t gam.· läsaiger und cooler etiaae über g .J I k d ~- Hw, die nrhaSte oomJ8117, und dieeer geeangaeUl baat 

\ "'~ l,Jq~G\ ~ tot da Toll reinlweiter sind a~ dieHr 11cheibe die titel 
' Jl .. --~"- 1J' -- 11 !-'· s~'11 U\l\t~- •~• ~~~,,-. w •anenteen•,•satelite•,•no te~ling8','anarohy', 
' ~• •god saTe the queen•, •pr·obl8118 1 , •pretty Tacant• 
Ü~ ,~-'v/lq~IIJ,3""\0"l.lfft~~~ 'liu' und •new york'. 

\~(.Jf~MF°t~d\so~I~~~ I J D I g B J f E J PO s p a 1; diese11 Un-
-: • • bootleg wurde aa 24. 11epte11ber 

S'a t M~\of~ o11Hw l'"\art\i' 
• \Ms~ Hie bo<f 1~ 111 Hit du,roi, 

Sie-ttiff\'\ aU d le , one ~~ one 1 

Gwss w~ot c!«icl,91/tSt ~ jlad 

(~) I 
I 

(i) (\G\· 1\4 /ICI I\Q, l\<!IIOI\Q IIA, 

(llfiteOP Mal\lC l4~lit,r) 

. ~ liea f'l\ol\, 

Bd~l.hlSa~of, •76 im 76 club,barton a~genoa■en. 
bt o MOi\, 1.-on allen hier besprochenen schwa-
R,l\ SoMfOI\E' rspressungen hat 11111 woh1 die be-
~,I\ ':f"'ts~f. ste qualitllt.wie a11eh a~ SPOR, 
bec:1 M~"i spielt hier noch ma1:lock ■it 1111d 
btSoll\eo":;J, !Ur mich ist•• die beste acheibe 
~1ll Sol'\foll~ Ton allen hier beeprochaeD,denn 
~" wic,11 • J 11u dem seitpan]ct,wo die 11cheibe 
~,l\ ~~'-'. a~geno11111111n wrde,WBNIII die pistola 

%' /\b1,J h nicht gerade die popa1ärste 
~ I\.C:J1,,J ~ 'Ö\b-t,J band und der punk steckte 
~ noch 1D. den lclD4Ullchuhen. 



und das macht das bootlag eben 'lj-
garada so atark:rotten,oook,matlook ~- fc:ljf -

und jonea waren nooh keine super- ~-lle Je11e, 
stars ,sondern eben ein!aoh ein paar f1,,, 6 . ..,,,lle.,. li.,,,,, 
mueiker,die .tUr ein publikua spielen e.rfe.,._, 'I-~ 
und es unterhalten sollen.daher 1st das 'konaert• ~6~v/2 e,.,,e 
natUrlioh,musikalisch gesehen,Uberhaupt nioht per.tekt: jade qVf>f n,e_ fl 
mange verkehrte riffe und '!,Ulaählilge gitarnn-rUokkopplungen. •proble "'1q'1e:I / 

m.s' z.B. au.B abgebrochen werden weil jone■ ■lein feedbaok nioht mehr unter' 

kontrolle hat.die stimmung dieses giga erinnert ■i~h sehr ■tark andie 'live 

at the roxy,w.c. 2' lp: sehr gute,rela.x::te ~lub-■ti1111nmg.die songs sind 

mit einer unvorstellbaren energie runtergeapielt und teilweise doppelt so 

schnell wie auD1' den legalen versionen(wie s.B. bei •no tun•t).der beste 

song- auf der lp ist •steppin atone•,:rruher mal von der plastik-band the 

■onlteee gespielt.die energie die _hier die gruppe in den lahmen aong rein­

puapt ist einfach sagenha:tt.ka11111 vorsmtellen,wa■ dieser song als eingle 

angerichtet bätte •••. toder: das stUok 'new york',daS ich auf bollocke + 

epwilt nie besonders fand,gehört hier mit su den besten tracka.hier heiSt 

er noch 'pllla' und die etimmakrobatik die rotten hier anl: den tag legt, 

reist das stuck YOll raus.neben •steppin'stone• sind noch awei andere su,­

vor unveröffentlichte songe drauf: 'don•t give ■e no lip',eine !'rUhe ver­

sion von•satelite• sowie •substitute• von den alten who,einer der meist­

verlangtesten titel bei !'rUheren pistol-giga.weitere songe: •anarchy', 

•no feelings','i wanna be me','1.-m a laay sod 1 (frUherer titel von 1seven­

teu 1 ), 1submission','liar 1 , 1 pretty vacant•. 

L A I Y • 4 S ! A R D S 
G U I CO H ! R O L :von einem der ersten gige nun aum letzten: vom 

letzten pistols~konzert im winterland am 14. Januar 1978 gibt es zwei 

bootlegs: ein amerikanisches naaens GUB COR!'ROL ■it e~ner recht guten 

qualit ät und ein englisches:LAZY BAS! ARDS und dessen qaalität ist unter 

aller sau (ich armes schwein hab natUrlich letzter•s erwieclrt):man kann 

fast n\11' aid's bass hören und den recorder,womit man das alles aufgenommen 

hat,hat 1118.Jl wohl ■it 10 decken umwickelt,so wenig eound kommt da durch. 

also hUtet euch vor LlZY BAS!ARDS(auch wenna billiger is!) 



} 

die winterland-bootlegs 
zeigen aber allesamt,was 
die pistola energiegeladen 
und mitreißend spielen köm­
nen(konntenll) selbst we.-n 
sie einen schlechten tag 
hatten,denn musikalisch 
hat die scheibe ziemliche 

.steve jones total aus dem 
konze pt und sid war wohl 
ziemlich gedoped ... ! au! 
dem bootleg sind sämtliche 
bollocks-tracke,mit aus­
nahllle von •submission' + 

die songs:'i wanna be me', 
1DO fan'(was !Ur ein 
finale!!!) und ein song, 
der eigentlich als nächste 

llootleg-single auch schon erschienen J<ih "" '/ K c+f~.,, /L-y de,,,, 
iett :'belaen was a gas' (taxt steht au.feiner der vorangegangene• seiten) 

der ~itel ist so wahnsiJmig gut,daS man ihn selbst hören ■IIS.roatten's 
kaputtes gelächter in der mitte des SOl!gS ist so krank,daS es eine■ kalt 

den rücken runterläuft.fUr mich eins der stärksten pistols-stUcll:ellll 

jeder pistol fan (und wer ist das nicht??!) sollte eich diese bootlegs be­
sorgen,wenn er die hier bekom■t.hier in .fucking germa.JZy ist das sicher 
siemlicb schwierig.in england werden die dinger weitaae loser gedealt als 
hiersulande:du kannst sie durchaus in legalen plattenabope kriegen (wenn du 
glück hast) und selbst etabl.ierte zeitungen wie 'melody malcer-' oder cler 

IME reviec diese scheiben neben den legalen pressungea.wie man sich die 
bootless hier nach deutsc\and bestellen kann,aweiS ich nicaht,ich ha• 
■eine dank einer hervorragenden oonnection mit einer loncloner studentin, 
die ica bei mein1111 letzten lo11r1don au.ten~halt in der portobello roaad ge­

troffen hab.wenn die b()otlege älter werden,steigt auch i~ preis: spank 
kostet g,z. 8,5 p!und,indecent exposure 1) pfund,gun control 8,5 pfand. 
ein ganz seltenes bootleg von der •acandinarta tour• kostet sogar 14 pfund, 

aber- vielleicht bat einer j8: ~lim: und kommt billiger dran .•. 1 



M·1n ,s,)[ 1 nicht ilbe1· !~111~ lAbern,m1\n so! 1 ihn mAohen. De11wep;en p;iht,, 

den :-lchnnt ! und iw·.wi11ch"'11 ,rnch den llRZil luA. De:awegen hRben Pe"'r 

1111.i .loh Auch eine Punkhnnd 1-'(e,..;r·itn,iet, Wf\A ,1a I\UOh ln ~iohunt! 1 Atl\nrt. 

"Blit~nhlelter"heRteht jet~t ilher ein JAhr. Die B~Hetzung wech:aelte 

h!iufig, in:'.WIAchen Rind wir, Gitar1·iAt"'n (Pei>r,F'rAnk,Frert),lDrummer 

(Andren11) und ich nl,, SHnger. WAR ich hier AO Aohreibe, eoll keine 

rilhre,elige Geflchichte Aein ilher ir-gendw,elche Typen, die -Reh wie tol] 

- jetzt ne Punkbnnd Rein wollen, ohne dnß dR WRB hintersteckt. Ich 

wil] nur die Typen informieren, denen auch Rchon m,ü der GedAnke knm, 

die Aber meinten, nicht gut genug :,;u r,ein,oder WR.R weiß ich WR.B.Wir 

hRtten l'lUOh erAt die SchnR.p,il(lt'!e, hAhen dRnn eret mal ein p1rnr 80nge 

AUR,1sedAoht, dA>' iRt ' leichter, R.lR ml'ln denkt, und dRnn h'f\ben wir une 

in den Ferien zuRR.mmengeRetzt und im Wohnzimmer mit gRnz normR.len 

KonzertgitRrren den KrAm R.Ufgenommen. So haben wir unA mit den Ferien, 

nlR wir Zeit hRtten,weiterentwickelt. Wer R.lso ein bißchen Apielen 

kAnn,Rol] Aich mit gleichge,sinnten Typen zusRmmentun und songA Achrei­

ben,hAt mAn erstmAl WAA rtrAuf, geht A1l er< gAnz schnell: Ich hRb die 

HeAdbRngerR und Active ertge kennengelernt und die boten uns Rn, bei 

ihrem Auftritt bei unR in rter :,chale, einfR.ch Ruch mRl mitzuspielen. 

NAch einigem Zögern hAben wir dAnn zugesR.gt,schließlich hRben-beide 

Gruppen auch mAl beim Punkt Null AngefRngen, und jetzt eind wir tR­

gelAng Am Uben-mit normAlen KonzertgitRrren- um am 15.März zum ersten­

m,ü mit E-Gi tRrren ilberhAupt, ohne vorherige Übung, öffentlich &ufzu­

treten. Ob es geklappt hRt, werden wir dann BR.gen können,sollte · es 

ein Mißerfolg werden, mRchen wir trotzdem weiter,um endlich bRld mit 

einer eigenen AnlAge Rpielen zu können. 



nun mein leberislau'f zum punk ! so im ~kt. 7's hab. e ic.h no_ch über punk ge schimpft 1\ 
und mich mit punklern im der-. eule auseJ nderge- / 
setzt und hefti,g diskutiert über das f ür und o;;:,, 
wider. aber schon beim dii tten abend, a li ich da war und gerade punk gespielt wurde, wurde m:i.1(3 
speziell klar, daß das deine tnus j krichtuis ist und keine andere, die in ·richtung jazz, 'fu,nk ~-
lahm-rock etc., erst recht disco geht. f., 
h.i .er wurde. musi.' k gespielt, so-hart, so reali t.ät 
nah wie die kaputte g.esellschaft eben ist. • -
ich identif:i,zie-rte .'mich mich di-eser _art mus!i.k, 
und musste mir selbst :· zugestehen, dass i oh iiicht 
gegeg diese musik haben kann, weil ich irgendw 
meinte, sie k,önnte auoh von mir kommen . ich bin nämlich auch so .ein fetziger , f lip~iger 
und -chaotischer typ·, der niont ruhig sitzen ka uqd dem sc'hon linge die ~cheisse in der BRD und 
~'.tiu:t:;: sonstwo stinkt • . aus dem grunde gobts _nur noch e1ns f ür mi ch; . •fetziger pank •.••. so z. b. am besten nach .der 
maloche oder auch sonst 'und danach aktioneri; • .­mein bekannten/freundeskfeis reagierte ?J icht ger 

· angetan über meine musikwec:b.selung in diesen • berei-ch, wahrscheinlich au.eh nur durch presse '.L und andere scheisse schlec'ht und br_utal gemach~ 
musikszene.~ na ja, vieJ,leicht kommen sie auch · 
noch_ mal hin, zu· erkennen, welch'e musik trtimp{ -· 
ist', um was zu' verändern'. lcein dieco-schlaf sondern punk-fetz •.. ·_ • . • . • • welche laute. mir• 'nur stinken, . sind ·die mode-· • punks ,. die rumlaufen, ;wie die affen ubd sonst t weiter nichts, disco-pissermachen dies auoh " ~:~;-8.ich h:b~ ..• eine_n , ~~rs;n_ ,tic~~P ko.nt~ .. k .. t a~c.h ] 

habe, 
- ~_!_~,!r_Ellll!len~u, p~- wei~ , ich"'---~fe a9M_.BNOC~ 

um mich mit ihnen zu unterhalten un--a:-zu . ··- - • -
~ - --

diskutieren. aber wieviel, le1,1'j;e (fast "alle) .. 

ao. da~ wirre aus :niL , 

!liebe grüße. ·a:n ALLE. 
PANKS 

würden dae nicht offen tun , weil sie angst haben, 
die ,Punks würden. sie anmachen od_er ähnliches. , . 1 -~ 
~oh meine, ich würde auch nicht a lle anspr~ohen; 
aber JiiKXJ! ich·. glaube, da muss_ mab/ffau aµon; • • ' 
ei-n bisschen mut zu ' a\lfbringen, wenn ihn_.d~ese ,( 
musikrfchtug entppricJ1t und ihn antörl'_lt, · dan~ 
wird er auf jeden fall wie ich ein: of,fene e wort •• 1 bei ihnen .finden. 
der .letzt'e e.bsatz,, galt für die ', die' eioh den ~~tl~ -~- - NK • . ··: .. . • 

.. kauf.e.n_, . pa. nk_ vi.·ell.ei.ch. t ganz gut •. finden• . • e.i .. c.h 'i_._··i· c._ ., . • .• . . •• .,_ 

a,ber nicht t:;r-auen, panks anzusprechen oder Ar ·' 
sich init ihnen z.uunterha),.ten. . • , ~ -~- • ., , • •• .. .. <' 

-~iese ,a.rt bringt nichts_, wi'I' 111üesen mehr _we·r~en, ,~•·• ~----~ 



Im Februar hatten wir mit den Leuten vom Info 

ein Gespräch,in dem wir uns gegenseitig nach 

diesem lll'l.d jenem ausfragten.Für alle,die es im 

Info Nr. 34 nicht gelesen haben und auch für 

diejenigen,die es schon gelesen .haben,drucken 

wir es ausyugst§!~e~hier noch einmal ab,haupt­

sächlichdie Be en,die im Info nicht zu lesen 

waren.Nach dem das Info äaa "Interview" abge;._ 

druckt hat und es gelesen wurde,möchte ich hier 

noch schnell jemanden zufriedenstellen,der 

befürchtet,ich hätte nicht allzu viel zu sagen 

gehabt (ob. der Wolfi mich wohl nicht zu Wort 

hat kommen lassen?) Da könnt ihr ganz beruhigt 

sein,ich mache meine Schnauze auf,so lange sie 

aufgeht. Es sah an diesem Nachmittag nur so aus, 

das die ganze 3ache ziemlich locker gehandhabt 

wurde,also nicht Mikrofon-Frage-Mikrofon vor­

Antwort- bei sowas hätten wir sowieso nicht mit­

gemacht- jedenfalls bin ich mal so zwischendurch 

aufs Klo und ans Telefon,das wird mir ja wohl 

niemand übel nehmen. 

da mal welche sieht und da mal 
nd die ganzen Leute um die Kicks, 
n mit Punk ja auch nicht viel zu 

ik ist bei denen das erste und 
e äußerliche Mode,da laufen sie al 

linke Schulter vorgezogen-coolen 
mmigen Blick draufund ne Plakette 

was mich hier an dem was hier so 
d sich Punk nennt und fühlt 
an dann so und so sein muß. 



Ahdk: 
ist, jetzt au!ier b•~i 
man echt gut drüb0r reden,das die 
anderen nicht von ihrert eigenen ~ituatiOO 
ausgehen,sondcrn IBunk so als Übertrag 
aus England betrachten und e~ nicht 
auf ihre 0ituation und Bedürfni3ce 
übertragen und da ist das Bewui:tssein 

]1no 
1( L • II l l.\.rl'VI lwJ 

eben dementsprechend,das sie meinen 
sie müssen das mit der Mode_ ausdrücken 
das sie nicht in der Lage sind aur.er 
ihren MusikgrupiJen andere Möglichkeiten 
zu sehen.Bei Alex ist das anders,mit 

~~-""' w~ oltw\ 

ßr~v "/.,fo ~ 
t~rr''/~kJrQD/,~,, dem kann man ..:ich auch darüber unter­

halten und von daher ßlaub i ch ,das 
das was er jetzt macht ganz gut •wird, 

weil er auch Jachen anspricht,die ihn 
hi:er betreffen und die 0ituation hier­
nicht nur ihn,auch die d-r Leute,mit 
d_,nen er zu.i tun hat- an der UNI z, b, 
so das er den Ber i cht da mit Persien 
macht,das finde ich e i gent lich nich 
schl echt. - • • • • •• 

le..U"~~-. 
l~iw-t~ ,v~ ezw-u144 

Vr;,tßif'-' · l)i¼ . 
~ro~t,<1,A,, <raJ 

\J elt, : Daa Verhältnis z1-iischen 
PublikuI? un<!- h1:1siker ist genau das 
Geg:,nt e71 wie in der Rock od-_r anderen 
hus ik-<!-ieses Vergöttern und anhimm<>ln­
w:nn d7r ~e Grup e n i cht gefällt,d;nn 

~chm~i ß ihr na Dose an Kop:--zack oder 
hol ~ie run~er oder mach selber ~usik 
und,0tell d ich oben hin und das find ich 
100% in Ordnung.Und das hat mir am 

• meisten gefal len . t ~o ähnl ich ste l l-ich mir punk auch 

so find i chs gut. 
Ja, di e trennenden Gr enzen niederzuwälze 
Das gibt e in 0tück von d en 0tranglers­

die sind für mich aber keine pünks-
aber dies.es e ine .Jtück-no ·more heroes­
das trifft genau d en Kern.Und von daher 
kam auch unsere Uberlegung,ne Gruppe zu 
machen.Wir wolten eigentlich alles mache 
Gruppe,Zeitung,Laden wollten wir alles 

tl().NIV\ ~J,e.-, 
w_(.r v<ls 5-i „ 

c}.u 'B~u 
~ ... ~.ds t.JWe.t 
~tar eA ~~n,i,itl, 

:Du ''Le.1er '/,,;,ft 
t~ _Ja,,.. '4-.lir-

VtJ.fAl e-r!fOJ~ 
I.J1lr t~~ t 
CM4S ~'4. 
lc.t,~ptl. 
nw ~8"'1 
~12"'~ k:w r 
S~~<~l, a/t,.,. 

...__ machen,wi~Lädcm besichtigt 

Info• --efas furn Laden? ·---=--=,-----
'-L.\' ~ einen~che~benladen,weil du hier' .'so schle-c-\i 

gute~cheiben kriegst. 

ij ,,,,,;f.' c/t,.,. 
e1,,,~ .. b 
sk~ien 
+V~QJ 
1,Jotlt111, 

h1;bt ihr noch ~1ehr Leute ,die z. b. bei 
e7ner Gruppe mitmachen? 
Wir haben V~rbindung nach Cloppenburg 
zu Le1;1ten,die wohl r ege lmäßig für uns 
schreiben werden,über Konzerte etc 
_In Delmenhorst sitzen welche,die ;in • • 
~?o haben und sonst auch ziemlich intressie,~ 

,:,llld u sw •• 
n~e, ich mein jetzt euch. du spielst doch 

~~hl~gzeug und Anette Gital're,ich möchtG 
namlich auch ,,-anz ~n Mu s i k machen 

- - - ' 

-s~Ju. 



ür punk reichts noch un 

die Musik auf die ich kann,die ich auch 

ganz gern machen würde,ich kann auch n 

Bass kriegen,also,wenn mal was angesagt 

ist,dann sag Beseneid. 

i • 0. k. mach ich. Der benno, 17 Jahre ist er 

•dermacht auch öfter was fürn Schuntf 

der hat auch mit ' ein paar Leuten eine 

Gruppe.die fangen an mit einer Ausrüst­

ung,da kannste im Grunde genommen gar­

nichts mit machen,aber die fangen 

ich sehr stark 

tJ,fl1!Wie steht denn das Info u erhaupt zum punk ': 

t das info allgemein gibt es ja eigentlich 

garnicht. 
Info _nee,das ist der Vorteil vom Info.da sind 

soviel verschiedene Leute und folglich• 

auch mehrere verschiedene Meinungen.das 

ist aber gut, das die Leute zusammen eine 

Zeitung machen.Der eine schreibt eben hier~ 

über undder andere wielter über etwas 

anderes.Einige bei uns finden punk ganz 

gut andere wiederrum schreiben lieber 

was über w. Rossmann z.b. 

Angefangen hat das Interesse für den punk 

mit eiµem Artikel aus Oldenburg,wo also 

dria stand,das punk ja wohl antif"asch. 

tendenzen hätte undirgendwo ganz gute 

Ansätze und wahrscheinlich muß punk 

jetzt eben seinund dieser Eindruck ist 

bisher auch so gebliebebn. 

\JJ.I!. das liegt zum teilauch an uns,das Info 

r •. hat eine ziemlich wichtige und gute 

Info 

• Funktion für die szene,eb@ für alle 

und wir als angesprochene sollten eben 

selber ans Info schreiben und nicht 

dchreiben lassen. 
naja, bei euch ist es im moment auch 

nicht so günstig.ihr wart erst 3jetzt , 

nur 2 die am .SChunt arbeiten,das ist bei 

uns ja was ahd.eres,wir sind mehr Leute, 

andere~seits,bei mehr Leuten,mehr 

Intressen.ich kann mir aber auch vorste 

llen,das man bei 2Leuten vie~ Intressen 

hatund das aber eben nicht alles schafft:•~~~~.:.:..:~~~i;,a 

- ----.J,-1,: bei mehr Leute■ kannste mlehrlabdecken. 

~ "1fl'fr ~ das ist Ml'i,i, ne schwierige Situation im 

moment,weil Netti im?. monat istund da 

ist sie nicht meär in d ~r Lage so in 

'die szene einzusteigen,deshalb sind wir 

mo • voll d • 



n1"o2 

n!"o: 

Die Leute ·vom In!"o haben halt immer noch 
den Hintergrund - politisch arbeiten oder 
so, ob das nun AKW ist, ich zähl auch dazu 
Druckerei zu machen oder ;:,chwarze Hilfe 
oder irgendwie was in Gang zu bringen in 
der Richtung. Nicht nur zu sagen wir sind auch Antifaschisten, Antirassist;n das 
reicht nicht, du mußt -auch was tun: 
Ja, es reicht aber auch nicht zu sagen, 
ich bin Punk, sondern in beiden Fällen bist dus, wenn du was machs~t~ •. ______ ...._ 
Ja, aber nicht nur auf der eit mit den 
Leuten sprechen, sondern auch in deiner 
sogenannten Freizeit - z.~. AKWs stinken 
dich reichlich an, dann auch in der AKW­
Bewegung mitmachst, 

Bisher ist es ja auch immer gut gelaufen, 
da gabs Leute wie euch, die sagen, wir 
treffen uns dann und dann da und da. Haha •• 
Ich geh auch nicht mehr so oft auf Termine, ·und verplane so meine ganze Freizeit, das 
machen die meisten vom Info nicht, wir wdln 
alle unsern ;:,paß haben. Deshalb sind ja 
so viele von den K-Gruppen weg. Hier ist 
ja auch alles versammelt: KBW,KJB,KPD un _ __,;3~r~_giund... ____ --

Ich hau meist nach ner dtunde, wenns ~­
fängt zu nerven wieder ab, wenns um die 
Flugblattformu~ierungen g~ht ••• 
Das ist auch einer der Grunde, warum der 
3chunt son dpaß macht und ich trotz Abend­
schule weiter mitmache. Früher has~e_ge­
schrieben und mußtest wegen öeder 0 eite, 
jeder Zeile zur ~ähe~en Ebe~e, absegnen lassen damit keine ideologischen Fehler 
drin sind. Und heute schreib ich mal 
Scheiße, wenn ich besoffen bin - ich kann die dcheiße aber drucken lassen. Zack. 
Ja, die Zensur aus dem Kopf ist weg~ 
Absprechen tun- wir WlS aber auch, wir 
können uns aber auch sagen, schreib~_ 
dasdoch- so, _ wie d~ das willst~ 

Das ist wie bei uns. Wir hören oft Vorwürfe: 
Ihr seid zu chaotisch, habt zu viele Sprwie, ihr braucht mehr Ordnung,... Aber ich kann. 
schreiben wenn ich will: der Papst rutscht 
immer noch aur den Knien oder einfach so: 
Rührei! Man wirft uns oft vor, daß wir 
zu flippig sind und ~ --keine_!!_'l'erminen 



_ _ ~:t;en":i,,miBuchladen, wir 

sind inder dzeFle ~ abe~--•l:l -reichlich bekannt". 

Vorsichtiger sind wi~~r-"'se,h<tn geworden. 

Wenn beschlagnahmt wird, danri1mmer möglichst 

wenig. 
- •• 

Die Behörden wollen das Info wohl zum Konspi­

blatt machen, sonst würden sie ja nicht be­

schlagnahmen. 
Ich glaub die wissen selbst nicht so recht, 

neulich waren sie zum beschlagnahmen im 

Buchladen, das Info lag dierekt vor ihnen 

auf dem Trsen und sie haben es nicht ge­

sehen. Das ist irgendwie rein willkürlich, 

die kommen mit Allerweltsbegründungen. 

Wenn sie wollten, könnten sie jedes Info 

beschlagnahmen, weil kein presserechtlich 

Verantwortlicher drin steht. 

Die wollen euch wohl ab und zu einschüchtern 

,:l'o schätze ich das auch ein. Aktuell ist 

jetzt aber grad die dpitzelgeschichte. In 

der Göittinger AKW-Gruppe sind grad 3 dpitze 

entlarvt worden, die waren ganz drin in der 

Gruppe. Wi:e versuchen uns 4agegen besser zu 

schützen. Wir treffen uns nicht mehr in der 

Teestube utjd paasen beim Schnacken mit In­

teressierten. auch besser auf 

Ist wohl ganz angebracht, wenn man bedenkt, 

was ' mit dem Berliner Info passiert ist. 

· Das war auch der eigentliche Auslöser. Das 

Info ist jetzt ja auch wichtiger geworden, 

weil viele Zeitungen sich selbst zensieren. 

Der Schnürschuh läßt bestimmte .::lachen jetzt 

raus, das Bremer Biatt war eh etabliert, 

eine Zeitung von ausgetretenen BPD'lern, 

Jusos und DKP'lern angepasste Leute mit 

linkem Bewußtsein. Das Info ist, auch über 

Bremen hinaus die einzige Zeitung, die noch 

alles druckt. Das sich der Informations­

Dienst und der Pflasterstrand selbst 

sieren, ist bekannt 

Kassette zuende .•• 



,, 
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wow, was für'n gig!! ! !! !! ! ! !! ! ! ! !! ! ! ! ! ! ! das vorweg. 

am sonntag gingsalso ab zum bremer hauptbahnhof. den xitac 
nächsten train richtung hamburg geschnappt, eingestiegen und 
ab in richtung st. pauli. war ein verdammt kalter tag und man 
fror sich ganz schön einen ab. die fahrt nervte ein bißchen. 
no more punks in the subway train. schließlich haben wir's dann 
doch noch geschafft. in der markthalle war ja bekanntlich so 'ne 
ausstellung: 
soundsoviel jahre rockmusik, von elvis bis johannes verrottet. 
da gab's übrigens ein erstklassiges video-programm. 
ausschnitte aus "the great rocli'n'roll swindle". 
NO ONE IS INNOCENT und MY WAY. war mörderisch gut, vor allem 
das letztere. haben wir wohl fünfmal gesehen. außerdem gab's 

_ noch STRANGLERS, DEVO, ULTRAVOX!, RAMONES und und und •.. 
na ja, am abend ging's dann richtig las. 
wir uns in der ersten reihe in pogo position gebracht. 
es waren fast ausnahmslos punks vertreten. das tat mal so 
richtig gut. dann ging's also wirklich los. t.v. smith kam als 

erster auf die bühne. schwarze stiefel, schwarze hose, schwarzes 
zerrissenes hemd, silberne pvc-jacke, enorm viele ketten und 
eine al!lgeschlagene schaufensterpuppenhand,baumelte an seinem 
arm. dann kam gaye advert auf die bühne stolziert, ich weiß gar nicht 
mehr, was sie anhatte, sah jedenfalls enorm gut aus. der gi:barrist 
sah aus wie ein amerikanischer tourist, ist aber voll o.k. 
'n neuen schlagzeug·er haben die adverts. sah aus wie der bruder 
von sid vicious. stachelfrisur und riesig lang ung dünn. 
gespielt haben sie die ganze erste lp ·und eine menge neuer 
sta~ker sachen. eine wahnsinnige version von 
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gaye legte sich mit einem typ aus - punks auf der 

der ea-aten- reihe an. "baby c. ome -on, _,,,_.~ ~bühne, mikros wurden 

you 're a fucking baby, come here p_"" _,,,, - umgeschmissen 

come on the stage~ oder so ~C!. 

ähnlich. 
~1\, tJ - \ 

dann kriegte sie ärger z~ ~\\+,.9 .,,,~ · 

mit ihrem bass iZ ,~, f::-<' • 

und verschwand. ~ - __ '-\.\ ~ ~ ,.,,,_J"'. ,t#';. ' e.,o ~• i,~ i 
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die anderen fo r / ,~,._ ~ • · tft ~ > 

adverts ·flitzten c, , -· ~~ .-:,,,~>" . • 

hinterher und ~ ' -~~ irgendson -. ./ 

schoa war eine ~ - -::::""&;1E7 hippiearsch ~ , 

wh11e riot in gang. ~~ 
brüllte: • / 

L ~ · · "scheeßel, sc·heeßel!" 

~ 
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da wir aber mit 

natürlich nicht 
und ab ging die 

-\" O \.f '2 I\ 

solchen typen nichts zu _tun haben, stimmten •ir 

ein. dann kamen die advel!'.ts wieder auf tiie bühne .. 

post : . S~(d"f ;..._ ~""' ~- \'\o 1~"'-f 
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nach den zugaben war ich völlig geschafft und willenslos. 

war aber ein enormes konzert , vor allem ehrlich und nicht die 

gr oße punk-verlade; 

that 's all 
written by p.e.t.e.r . 

\.lätt .. , ~, i.c 1~"~•- wu" .l. 
cl·.e~ i•ll,-., • "'"t" \t"\a~-\- ' 

--~...::.._----~-- (ä\,_. 'i~c."\t'-',~~-~ ?) 



~ 
m 

.::0 
~ C1 

fi 
C. 
m 

C7 ~ () 

z. V\ 
' -< 

;! 
~ 

1" 
:D 

r 
t:'. ::c 
~ 
H 

~ 
'l,.. 

~ -- · 
' 



3,6 ßlilt@!4J(1n~b_ 
Fole;end habe i ch noch' n paar Adressen aufgeschrieben , 

um die ihr mich gebeten habt . Vielleicht kannst du 

di P. auch i m Jchunt ! ver öf fentlichen; i ch f änds gut, 

l'lenn auch ander e punks an di e J achen rankommen wür­

den, denn die sind z.T. sehr geil. 

FANZINES : 

1 . Ripped & Torn 
c/o Rough Trade 
2o2 Kensington Park 
London W2 / England 

Road 
Preis: 2op 

Neben dem verstorbenen ' sniffi'n glue' wohl das 

älteste und wichtigste f anzine aus England. Ge­

schmis s en wird das Blatt von Tony D. Besonders 

geil sind die Charts , die einen sehr guten Über­

blick über das jeweilige Punk-Platten-Angebot 

geben. Ein Abo von 3 Ausgaben kostet 1 Pfund. 

Für 4 Ausgaben per Luftpost muß man 2 Pfund 

zechen. In jedem R&T ist auch die neueste Liste 

von BETTER BADGEJ drin. 

2 . Dayglow 
.S . May . 
92 Kenwyn Drive 
Neasden 
London NW2 / England Preis: 1op 

Ein sehr starkes Fanzine , ebenfalls aus London 

mit sehr starken Fotos . Hat bis jetzt vier Aus­

gaben re.us. Wie das mit nem Abo ist, weiß ich 

nicht, hab sie vor ein paar Wochen erst selbst 

angeschrieben. 

3. Temporary Hoarding 
Box M 
27 Clerkenwell Glose 
Lon_don EC1 / England Preis 25p 

TH ist das fanzine von Rock Against Racism. ::ichrEibt 

nicht so viel über Punk, mehr über die Aktivitäten 

von RAR, sowie Buchtips und antifaschistische Ar­

tikel. In No. 7 ist ne geile Collage vom RAR-Fes­

tival vom April letzten Jahres drin. Von RAR 

gibts auch geile Badge s und .Sticker! 

4. It 'llcked & Exploded 
Clive Hollywood 
'Greystones', Linwood Road 
Paisley / dchottland Preis: 3op 

Ein schottisches, sehr umfangreiches Fanzine. Hat 

bis jetzt 6 Ausgaben raus und berichtet nicht nur 

über die Punkszene in dchottland. 

5. New York Rocker 
166 Fifth Avenue 
New York, N.Y. 1oo1o / UdA Preis: 1,25 dollar/75p 

Der absolute Hammer aus Amerika, das beste Fanzine 

von drüben mit sehr guten Fotos und sehr geilen 

gig-reviews. Berichtet über die amerikanische wie 

auch über die -englische Funkszene. Unwahrschein­

stark und für mich sogar noch stärker als R&T. 

Abo: 6 Ausgaben kosten hier für Germany 11 Dollar 

(mit •Luftpost 19 D). Teuer, aber es lohnt sich! 



BADGES: 
Better Badges 
286 Portobello Road 
London W1o / England 
Wer glaubt, daß Rip Off der einzige preiswerte 
Badges-Versand ist, sollte schnell an Better 
Badges schreiben. Da sind die Dinger nie teu-

· rer als 1,50 DM. Die neueste Liste ist, wie 
schon erwähnt, im Ripped & Torn drin. 

BO<Y.!'LEG .S: 
J.P. Bruckshow 
8 Lingfield 
Hazel Groove 
.Stockport/ England 
Die Adresse hab ich im neuen Ripped & Torn 
gefunden. Der Typ verkauft .Scheiben wie 
Indecent Exposure und andere Pistols-Scheiben 
zu Preisen zu ca. 1o Pfund (Doppelalbum 14 Pfund) 
Zusatzbemerkung der Anzeige: .Send on s.a.e. 
for details. BPI letters thrown awayl! 

.So, das wärs. Ich hoffe, ihr könnt mit den Adressen 
ein bißchen was anfangen. Wenn ihr bestellt, steckt 
am besten Pfundnoten in die Briefe. Die Leute ver­
langen meist 'international money orders' 1 aber so 
gehts auch, und zwar meist noch besser unct schneller 
als sonst. -·. 

s 

mbrechendtn Werk' 
11 der Gewerkschaft 
,-ind. Der Gewerksch 
Plan nämlich nicht l i,,i ßl ;~,.;(1 : 
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; dafür Sor,e geLraa:en, dal.S dieser 
nicht belastet : Arbeiter der Tabak· 

! können sich ab SO und unter der 
ng, daß sie mindestens 10 Jahre zum 
er Firma geschuftet haben, mit 75 % 
~lohns aufs Altenteil zurückziehen 

..-IA- AhA- r ~i..- -···· •• ·'· n/\ C'I ...... 

... machen 
uarur verantwortlich : es lie&t an ihren 
Empfinduncen und diese lassen in einen Ab­
il'Und menschlicher Unreife blicken. Wer 
sich durch das „äußerlich ungeregelte Leben 
eine, Penaionär," so früh unter die Erde 
bringen läßt, Jehört zu einer Sorte Menach, 
die - auf sich a:estellt - keine Ordnuna: und 
keinen Sinn in ihr Leben brina:en kann. 
Womit nicht nur eine wunderschöne Recht· 
fertiguna: jedes Zwanp im Arbeitsalltaa: 1e· 
liefert wäre: diese=insch_ brauch 
ihn, um sich übe up rchs Leben achla· 
a:en zu können! m daraus auch die 
mesoerscharfe Folie 1, daß auch fiin 
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